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Der Dichter Rudolf Borchardt (1877 - 1945), der zweifellos einer der idio-
synkratischsten seiner Zeit war,1 hat auch die vorliegende Anthologie zu-
sammengestellt, deren Titel erläuterungsbedürftig ist.2 Sie wird hier in einer 
wunderbaren Ausgabe, die sich gleichsam als Brevier lesen läßt, wieder 
vorgelegt. So seltsam der Titel einem nun erscheinen mag, so wenig ist er 
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in irgendeiner Weise in einem engen Sinne zu verstehen oder gar nationali-
stisch auszulegen. Denn in den anthologisierten Texten werden Gegenden 
und Orte – eben Landschaften – in aller Herren Länder berücksichtigt – und 
außerdem sind diejenigen, denen sich die Landschaftsbeschreibungen ver-
danken, gar nicht alle Deutsche im engeren Sinne.3 So setzt der Band mit 
dem Text eines Schweizers, Johann Georg Sulzer, ein, und dieser Text be-
handelt Nizza, gefolgt von einem Text von Karl Philipp Moritz über die Villa 
Borghese. Goethe beschreibt die Schweiz, Wilhelm Heinse ebenfalls italie-
nische Orte, Johanna Schopenhauer das englische Landhaus und Georg 
Forster natürlich Tahiti. Damit ist nur die Spitze des Eisbergs benannt, wenn 
man so will, denn der Rest der Anthologie kann als ein geradezu globales 
Panorama bezeichnet werden, das von deutschen Reisenden gemalt wird. 
Unter diesen Autoren sind etwa Alexander von Humboldt, Philipp Franz von 
Siebold, Heinrich von Kleist, Schinkel, Anette von Droste-Hülshoff, Ludwig 
Tieck, Novalis, Stifter, Gregorovius und Jacob Grimm, die zu den bekannte-
ren Namen gehören. Doch sind auch andere Autoren von Borchardt ausge-
wertet worden, die teils mit mehreren Textauszügen vertreten sind.  
Interessant ist nun, daß Borchardts Anthologie nicht etwa alle Auszüge zu 
Italien oder Rom thematisch zusammenstellt, vielmehr springt das Buch 
vom Orinoko nach Teneriffa, von dort zum Chimborazo, dann zu den Hoch- 
und Tiefländern Asiens, zum Montblanc, zur Auvergne und dann wieder 
nach Haiti, Brasilien, in die Anden und nach Java. Man sieht, daß hier 
gleichsam ein ständiges Hin und Her herrscht, in dem die ganze Welt wie in 
einem Kaleidoskop sichtbar wird, von ganz unterschiedlichen Autoren ge-
sehen, die in ihrer Individualität sicher nicht einfach nur „Deutsche in der 
Landschaft“ waren. Durch diese Anordnung entsteht ein buntes Bild, das 
auf den Leser einen merkwürdigen Effekt haben kann, vor allem wenn man 
sich daran abarbeitet, was denn der Titel nun eigentlich besagen soll. 
Der Band ist mit schönen zeitgenössischen Stichen versehen, enthält ein 
Nachwort von Rudolf Borchardt, der hier den Versuch unternimmt zu 
bestimmen, was ein spezifisch deutsches Bild von der Landschaft etwa im 
Gegensatz zu anderen Völkern wie Engländern, Franzosen, Italienern, Hol-
ländern oder Russen sein könnte (S. 495). Borchardt selbst hat offensicht-
lich eine große Menge an Reiseliteratur gesichtet – er spricht von etwa 
zweitausend Bänden vor allem aus der Bayerischen Staatsbibliothek (S. 
506) – und schließt seine ausführlichen Ausführungen mit der Beschwörung 
einer „Einheit im Sinne der Geschichte des deutschen Geistes“, die in den 
Seiten seines Buches deutlich werden soll. Der Leser solle „durch die Emp-
findung und das innere Erlebnis dieser Einheit sich einen Teil jenes größe-
ren Ganzen“ erarbeiten, „das mit Recht das Jahrhundert des deutschen 
Geistes genannt worden ist“, wodurch er dann „in eine schwebende Gei-
stergemeinschaft“ eintrete. Das Buch selbst stelle sich durchaus dar als „ei-
ne Restitution verlorener deutscher Geistergröße“ (S. 507). Danach druckt 
der Band die bekannte Rezension der Erstausgabe durch Walter Benjamin 
ab (S. 508 - 511), der den Titel des Bandes „mehr als eine glückliche For-
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mulierung“ nennt (S. 511). Darauf folgt noch ein weiteres Nachwort von 
Franck Hofmann, der einerseits, wie könnte es anders sein, den Reaktionär 
Borchardt gegen Borchardt lesen will (S. 514), andererseits manche Bezüge 
zu Benjamin und Adorno aufgreift und schließlich Borchardts Leidenschaft-

lichen Gärtner „als konservatives Gegenstück zu Adornos Reflexionen aus 
dem beschädigten Leben“ konturiert (S. 532). 
Der Band, dessen Orthographie und Interpunktion gegenüber der Original-
ausgabe „vorsichtig angeglichen“ wurden (S. 552), enthält weiterhin einen 
Biographisch-bibliographischen Index, in dem die anthologisierten Autoren 
mit ihren Texten aufgeführt werden.  

Till Kinzel 
 
QUELLE 
Informationsmittel (IFB) : digitales Rezensionsorgan für Bibliothek und 
Wissenschaft 
 
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9099  
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9099   


